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Kanalbaumaßnahme Artur Ladebeck Straße 
 
 
Mitteilung  
 

- Stadtentwicklungsausschuss                ( Sitzung am 8.11.2016, öffentlicher Teil) 
- Betriebsausschuss UWB                        (Sitzung  am 9.11.2016, öffentlicher Teil)  
- Bezirksvertretung Gadderbaum          (Sitzung am 24.11.2016, öffentlicher Teil)  
- Bezirksvertretung Mitte                        (Sitzung am 24.11.2016, öffentlicher Teil)                  

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Entgegen der bisherigen Planung wird auf eine geplante Bauunterbrechung der  
Kanalbaumaßnahme Artur-Ladebeck-Straße  vom 24. November 2016 bis zum 1. März 2016 
verzichtet.  
 
 
Begründung: 
 
Die Kanalbaumaßnahme verläuft  wie geplant und liegt im Zeitplan. Die verkehrlichen Auswirkungen 
zeigten sich in den letzten Wochen deutlich geringer als befürchtet. Die allgemeine Akzeptanz der 
Geschäftsleute ist, in Anbetracht der Größe und der Belastung durch das Kanalgroßbauprojekt, 
durchweg positiv. Zu dieser Schlussfolgerung kommt auch die Neue Westfälische in ihrem Artikel 
vom 21. September 2016 (siehe Anlage).  
 
Durch einen Verzicht auf die dreimonatige Bauunterbrechung  und der Annahme eines milden 
Winter wird ein deutlich  früherer Fertigstellungstermin möglich. Die Firma Quakernack  wird die 
Arbeiten am 21. Dezember 2016 unterbrechen und – sofern es die Witterungsverhältnisse zulassen-
nach den Feiertagen am 9. Januar 2017 fortsetzen.  
Neben den zeitlichen Vorteilen sind  auch  wirtschaftliche Vorteile damit verbunden. Durch einen  
Verzicht auf zusätzliche Aufwendungen wie z. B.  für die Herstellung der notwendigen  Provisorien, 
wie Asphaltierungs- und Markierungsarbeiten, Einrichtung von Ampelanlagen  etc. ergeben sich  
entsprechende Einsparungen im Bauvertrag. 
 
Nicht unerheblich ist auch ein sog. Gewöhnungseffekt. Die geringere Verkehrsbelastung ist auch 
darauf zurückzuführen, dass sich die Verkehrsteilnehmer an die augenblickliche Verkehrssituation 
gewöhnt haben. Zum Teil wurden alternative Routen gefunden und durch den wiederholten Wechsel 
in der Verkehrsführung dürften sich erneut  Irritationen einstellen, die in den ersten Wochen des 
erneuten Wechsels wieder zu  Verkehrsstaus führen könnten, gleiches gilt für den Stadtbahnbetrieb. 
 
Vor diesem Hintergrund ist aus Sicht der Bauverantwortlichen eine mehrmonatige Baupause  nicht 
zielführend, sondern eine zügige Fertigstellung geboten. 
 
 
Anlage: 
NW vom 21.09.2016 



                              

 
 
 
 
 
 



                              

 
 


